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S Ü D S E I T E  M I T  M E S N E R S T Ü B C H E N   Stich von C. M. Roth

N E U G E S TA LT U N G  / /  O r g a n i s a t i o n  +  F r e i s t e l l u n g
Vier Kerngedanken liegen Entwurf zu Grunde. 

Freistellen - das Abrücken des benötigten Volumens von 
Wänden und Pfeilern um den Kirchenraum wieder in seiner 
ganzen räumlichen Wirkung erfahrbar zu machen. 

Erhalten + Nutzen - das Tor des Apothekerportals  wird 
aufgearbeitet und durch einen weiteren Öffnungsflügel 
ergänzt. Sämtliche vorhandene technische Infrastruktur bleibt 
bestehen und wird für die neue Struktur übernommen.

Erschließen - die Zugänglichkeit der Kirche über das 
Apothekerportal wird durch einen Windfang ergänzt und 
barrierefrei zugänglich gemacht. Der vorhandene Aufgang zur 
Empore in der Südturmhalle wird freigestellt.

A P O T H E K E R P O R TA L  / /  W i n d f a n g  +  B a r r i e r e f r e i h e i t
Das Apothekerportal wird den Ansprüchen an einen würdigen, dauerhaften und 
alltäglichen Zugang zu St. Lorenz angepasst: Das Sophiengitter bleibt an Ort und Stelle und sorgt weiterhin für den 
Schutz des Eingangs zu Abendstunden. Direkt dahinter wird als Windfang eine filigrane Glastür gesetzt, welche weiterhin 
den Blick in die Eingangsnische ermöglicht. Die derzeitige Holztür aus den Nachkriegsjahren wird überarbeitet und, 
um eine bessere Zugänglichkeit zu ermöglichen und die Barrierefreiheit zu gewährleisten, ein zweiter Eingangsflügel 
ergänzend hinzugefügt.

W E L C O M E R D E S K  / /  E r r e i c h b a r k e i t  +  A n p a s s u n g s f ä h i g k e i t
An der dem Apothekerportal zugewandten Seite des Möbels befindet sich von dort aus leicht auffindbar und 
Willkommen heißend der Welcomerdesk. Der Empfangstresen ist an die Mesnerstube angegliedert, allerdings frei 
beweglich und kann somit bei Bedarf zeitweilig an jeglichem anderen Ort der Kirche 
platziert werden. Durch eine Rückenlehne, die auch als Ausstellungsfläche 
für Postkarten und Broschüren dient, sind die Mitarbeiter auch an 
kalten Tagen geschützt, unterstützend erhält der Welcomer eine 
Sitzheizung. Weitere Stauflächen befinden sich unter dem Tresen.

V E R K A U F  / /  A u f f i n d b a r k e i t  +  P r ä s e n t a t i o n
Zum Ende des Rundgangs durch die Kirche finden die 
Besucher den Verkaufsstand direkt an der zum Hauptportal 
hinzeigenden Seite des Möbels. Dieser ist in Art eines 
Pariser Bücherstandes mit Schauflügeln versehen, so 
dass er zu Besuchszeiten geöffnet werden kann und die 
Ware gleichzeitig ansprechend präsentiert wird. Ist der 
Stand nicht besetzt, kann der mobile Tresen in das Möbel 
zurückgeschoben werden und die Flügel davor verschlossen 
werden.

Oberhalb des Verkaufsstandes ist auf der Möbelfassade 
ein Bildschirm eingelassen, über welchen sich Besucher 
zu Gottesdienstzeiten, Konzertankündigungen und sonstigen 
Neuigkeiten informieren können.

M E S N E R S T U B E  / /  S c h a l t z e n t r a l e  +  A l k o v e n
Durch eine rückwärtig zur Westfassade hin befindliche 
Tür ist die Mesnerstube im unteren Bereich des Möbels zu 
erreichen. Diese ist an zentraler, zugänglicher Stelle platziert, 
um Anlieferungen zu erleichtern und einen Überblick über 
den Kirchenraum von dort aus zu ermöglichen. Ein über 
dem Welcomerdesk angeordnetes Fenster ermöglicht 
den direkten Blick vom Schreibtischarbeitsplatz des 
Mesners zum Eingang Apothekerportal. Gleichzeitig 
gewährleistet das erhöhte Erdgeschoss ein ungestörtes 
Arbeiten ohne Einblicke von außen zu zulassen. Optional, 
falls mehr Schrankfläche benötigt wird, kann der Zugang 
zur Mesnerstube ebenfalls über die Ostseite erfolgen und 
die Türe im Westen entfallen. 

Durch eine seitlich an das Möbel angegliederte 
Spindeltreppe gelangt man auf die obere Ebene, welche 
im Sinne eines Alkovens vor allem an kalten Tagen einen 
warmen, zentralen Rückzugs- und Versammlungsort für 
die ehrenamtlich tätigen Gemeindemitglieder bietet. Hier 
befinden sich Sitzmöglichkeiten um einen Tisch, weitere 
Lagerflächen und das WC.

Durch einen einfachen Bretterverschlag vor der Kirche 
könnte weiterer Stauraum für Veranstaltungsbestuhlung 
kreiiert werden und vor allem eine Möglichkeit geschaffen 
werden, die Mülltonnen außerhalb der Kirche zu lagern.
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NEUGESTALUNG EINGANGSBEREICH
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KOSTENEINSCHÄTZUNG

Rohbau / Zimmermannsarbeiten
Aufgeständerter Boden, ca. 60 cm 19 m² 350,00 6.650,00
Holzrahmenbauwand EG, bis ca. 15cm 59 m² 210,00 12.390,00
Holzrahmenbauwand EG, gekrümmt 4 m² 450,00 1.800,00
Holzrahmenbauwand OG, bis ca. 15cm 65 m² 210,00 13.650,00
Holzrahmenbauwand OG, gekrümmt 3 m² 450,00 1.350,00
Deckenkonstrution BSH 19 m² 300,00 5.700,00
Dachkonstrution BSH 19 m² 300,00 5.700,00

Fassadenbekleidungen/-öffnungen
Verkleidung Sockel, BSH 14 m² 150,00 2.100,00
Zulage Schubladen 5 St 500,00 2.500,00
Schiebeelement (Tresen) Verkauf 1 psch 5.000,00 5.000,00
Sitzbank 2 m² 2.000,00 4.000,00
Antritt, schmal 1 psch 1.500,00 1.500,00
Fenster, festverglast, ca. 0,5*1,75 m 1 St 350,00 350,00
Ausgestelltes Fenster, ca. 1,2*1,9 m 1 St 1.500,00 1.500,00
Tür, Podeststangen 1 St 3.000,00 3.000,00
Faltwand 20 m² 850,00 17.000,00
Eingangstür 2 St 2.000,00 4.000,00
Tapetentür BMZ 1 St 1.500,00 1.500,00
Ausstelltüren Verkauf 2 St 6.500,00 13.000,00
Fenster, Dreh/Kipp, ca. 0,5*1,1 m 1 St 350,00 350,00

Innenausbau
Bodenaufbau (Trockenestrich+Belag) 24 m² 120,00 2.880,00
Bodenaufbau (WC) 2 m² 200,00 400,00
Zulage Revisionsöffnung 9 St 250,00 2.250,00
Wandbeschichtungen 131 m² 25,00 3.275,00
Wandfliesen und Vorsatzschale 2 m² 250,00 500,00
Deckenbeschichtungen 26 m² 30,00 780,00

Einbauten
Schrankwand Gemeinschaftsraum (1.OG) 4 lfm 600,00 2.400,00
Schrankwand (EG) 3 lfm 600,00 1.800,00
Arbeitsplatten 5 lfm 450,00 2.250,00

Technik
Sanitärobjekte / Teeküche 2 St 3.500,00 7.000,00
Heizung, elektrisch 1 pscch 5.000,00 5.000,00
Elektro-/IT-Inst. 1 psch 5.000,00 5.000,00
Beleuchtung (2AP + Allgemeinbeleuchtung) 1 psch 4.000,00 4.000,00

Sonstiges
Wendeltreppe inkl. Geländer und Auflager) 1 psch 15.000,00 15.000,00
Baustelleneinrichtung/Provisorien 1 psch 15.000,00 15.000,00
Verschlag, außen 1 psch 5.000,00 5.000,00
Austausch Holztür, denkmalgerecht 1 psch 15.000,00 15.000,00
Glastür, 2-flg., an Portal, 16 m² 1.250,00 20.000,00

210.575,00
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M Ö B E L  / /  F l e x i b i l i t ä t  +  D a u e r h a f t i g k e i t
Die Mesnerstube wird als funktionales Möbel losgelöst von Wand, Pfeilern 
und Boden in die Südturmhalle hineingestellt. Gleichmäßig angeordnete 
Holzträger bilden das Fundament des Möbels, das Gewicht wird somit als 
Linienlast gleichmäßig auf die fragilen Bodenplatten verteilt. Der Hohlraum 
unterhalb der Bodenplatte dient dem Verziehen von Installationsleitungen 
und mit Hilfe von Schubladen und Bodenklappen als zusätzlicher Stauraum.

Das Möbel beherbergt alle Technikschränke in seiner Fassade von außen 
her zugänglich aber nicht sichtbar für den Besucher. Die BMA befindet 
sich direkt am Haupteingang leicht erreichbar für die Feuerwehr. Auch 
weitere Funktionen übernimmt das Möbel durch Schranktüren

Das Abrücken von der Wand ermöglicht die freie Zugänglichkeit der 
vorhandenen Technikschränke und der Glockenanlage in den Nischen 
der Kirchenaußenwand, sowie die Wiederherstellung des ursprünglichen 
Zugangs zur Empore. Jeglicher Eingriff in historische Substanz wird somit 
vermieden und die Südturmhalle erhält mit der zusätzlichen Öffnung der 
Fenster wieder ihren ursprünglichen klaren Charakter. In Anlehnung an 
die in Farbverglasung ausgeführten Fenster von Wolfgang Fries in der 
Nordturmhalle, könnte man hier den Evangelistenzyklus vollenden und 
Szenen aus dem Wirken von Markus und Matthäus darstellen.

Das Möbel ist so flexibel gestaltet, dass es eine maximale Anpassung an 
die unterschiedlichen Bedürfnisse der verschiedenen Benutzer zulässt. 
Gleichzeitig wird durch Flexibilität und Materialwahl eine angemessene 
und nachhaltige Dauerhaftigkeit gewährleistet.
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